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Sicherheitspolitik

Milizprinzip als Erfolgsgeheimnis
der Schweiz

vermehrten Druckversuchen ausgesetzt

sein.
Botschafter Dr. Christian Catrina

erläuterte den sicherheitspolitischen Hochseilakt

zwischen Autonomie und Kooperation.

Ohne schwerwiegende «Amputation

» der Neutralität seien der Kooperation

aber enge Grenzen gesetzt. Der
Kommandant Luftwaffe, Korpskommandant
Markus Gygax, hob hingegen in seinem
schwungvollen Referat die Bedeutung der
Kooperation in der Ausbildung und in
der nachbarschaftlichen Hilfeleistung in

Die Offiziersgesellschaft der Stadt Bern OGB) hat am
20. Mai 2011 ihr 150-jähriges Bestehen gefeiert. Dabei haben
hochkarätige Referenten zu Beginn der Veranstaltung an
einem sicherheitspolitischen Forum im Berner Rathaus und
anschliessend beim Festakt im Münster zeitlos gültige Werte
hervorgehoben.

Roland Beck, Chefredaktor ASMZ

Das sicherheitspolitische Forum
eröffnete der Direktor des Nachrichtendienstes

des Bundes NDB), Dr. Markus

Seiler, mit einer Beurteilung der
Bedrohungslage. Auch nach dem Tode
von Usama bin Ladin sei Wachsamkeit
vor den Gefahren des Terrorismus an-
gezeigt. Ganz allgemein habe die Be-
reitschaft zur Gewalttätigkeit zuge-
nommen. Die Schweiz werde aus wirt-schafts-

und finanzpolitischen Gründen

Oberst i Gst Hans Schatzmann und KKdtMarkus

Gygaxvor dem Festakt im Berner Münster.

«Ich bin nicht Kunde bei Wegelin & Co., weil
ich mein Pulver schon verschossen habe.»

Soldat Hitzigl

Für alle, die noch etwas in der Büchse haben: www.wegelin.ch



Der Festakt eröffnete der Präsident der
OGB, Oberstlt i Gst Christoph Zimmerli,

mit einer Grundsatzrede über Freiheit
und Sicherheit. Der Staat müsse das

Gewaltmonopol behalten und dürfe dieses

nicht an private Sicherheitsunternehmen
delegieren. Allgemeine Wehrpflicht und
Milizprinzipseiendie zeitlos gültigenWer-
te unserer Gesellschaft.

Der Militärhistoriker Dr. Jürg Stüssi-

Lauterburg führte durch die Gründungsgeschichte

der OGB und schilderte die
Bemühungen der Milizoffiziere im Laufe
derZeit, die KriegsbereitschaftderSchwei-
zer Armee zu erhöhen. In diesen Kanon
setzte auch der Präsident der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft SOG), Oberst

i Gst H. Schatzmann, ein und geisselte

den unseligen Beschluss des Bundesrates,
die Armee und die Militärausgaben zu
reduzieren. Die SOG setze sich für das

120000er Armeemodell ein und fordere
ein minimales Militärbudget von fünf Mil-
liarden Franken.

Regierungsrat Hans-Jürg Käser, Polizeiund

Militärdirektor des Kantons Bern,
bezeichnete die subsidiären Einsätze als

Kernaufgabe der Armee.Von einem
Konkurrenzverhältnis zwischenPolizei und
Armee könne nicht die Rede sein. Die
Armee müsse auch in Zukunft die strate-
gische Reserve des Bundes bleiben. Im
Weiteren forderte er die Offiziere zu
vermehrtem sicherheitspolitischem Engagement

auf.
Höhepunkt des Festaktes bildete die

Ansprache von Bundesrat Ueli Maurer,
Chef VBS, der angesichts der Bedeutung
des Anlasses mit Bundesweibel auftrat.
Er beschwor in gewohnt eloquenter Weise

die Schweizer Armee als beste Armee
der Welt, weil sie von allen Bürgern ge-

Sicherheitspolitik

Oberst i Gst E. Gürlet war für die perfekte
Organisation verantwortlich. Bilder: ASMZ

tragen werde. Die Miliz sei das einzige
Armeemodell, welches das Wissen und
Können, das die Schweiz wirtschaftlich
in vielen Bereichen an die Weltspitze
gebracht habe, in den Dienst der Landessicherheit

stelle. Darum sei die Verankerung

der Miliz zu pflegen und zu
fördern. Wir müssten uns heutzutage
allerdings fragen, ob die Gesellschaft bereit
sei, die nötigen Opfer für die Milizarmee
zu erbringen. In diesem Zusammenhang
forderte er vor allem die Unternehmer
auf, ihren Beitrag an die Sicherheit zu

leisten und ihre Mitarbeiter für den
Militärdienst freizustellen. Schliesslich
würdigte er die Leistungen der Milizoffiziere
ganz allgemein und meinte, diese müssten

in Zukunft beispielsweise durch
Steuererleichterungen noch besser
anerkannt werden. ¦
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IllustresPodium am sicherheitpolitischen
Forum im Berner Rathaus.

Krisensituationen hervor. Seine Ausführungen

gipfelten in einer Hymne an das

Milizprinzip, welches das eigentliche
Erfolgsgeheimnis der Schweiz sei.

In der Podiumsdiskussion begründete
Ständerat Bruno Frick CVP/SZ) die For-
derung der Sicherheitspolitischen
Kommission nach einem 100000er Armeemo-
dell und einem jährlichen Militärbudget
von 5.1 Milliarden Franken. National-
rätin Corinne Eichenberger FDP/AG)
plädierte für eine bessere Unterstützung
der Mitteparteien durch die Pole des

Parlaments, während Nationalrat Alec v.
Graffenried GPS/BE) eine Neudefinition

der Armeeaufträge in seinem Sinn
forderte.

Ansprache von BundesratUeli Maurer

als Höhepunkt des Festaktes.
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